
SPORTTERMINE

Fußball
Landesliga: VfL Theesen –
SVKT 07 Minden, Post TSV
Detmold – TuS Dornberg (bei-
de So. 15).
Bezirksliga: Kaunitz II – VfR
Wellensiek (So. 13), SC Hi-
cret – FC Türk Sport, Viktoria
Rietberg – VfB Fichte, SC Bie-
lefeld – Wiedenbrück II, SpVg.
Steinhagen – SuK Canlar (alle
So. 15).
Kreisliga A: VfL Schildesche
–Amshausen(So.11),TuSEin-
tracht – Senne I, SV Gadder-
baum – SV Heepen, TuS Quel-
le – Dornberg II, VfL Ummeln
– VfL Oldentrup, SV Ubbedis-
sen – Canlar II (alle So. 15).
Kreisliga B, St. 1: Hicret III –
SV Roj (So. 10.45), KuS Beli –
TG Hörste (So. 11), Eintracht
II – SpVg. Versmold (So.
12.30), BSV West – TuS Ost
(So. 13), Brake II – FC Alten-
hagen (So. 14), SC Baben-
hausen – Fichte II, Heepen II
– N.K. Croatia (beide So. 15).
Kreisliga B, St. 2: KSC Bosna
– Jöllenbeck II (So. 11), Quel-
le II – TS Steinhagen, Häger II
– TG Sennestadt (beide So.
12.30), Hicret II – KF Kosova
(So. 12.45), Wellensiek II –
BVWerther, Theesen II – Ams-
hausen II, Oesterweg II – SC
Bosporus (alle So. 13), TFC
Werther–TuSHillegossen(So.
15).
A-Jugend-Westfalenpokal:
TSC Eintracht Dortmund –
DSC Arminia (So. 11)
B-Jugend-Westfalenpokal:
VfL Theesen – FC Schalke 04
(Sa. 11), SG Wattenscheid –
DSC Arminia (So. 11).
C-Junioren-Regionalliga:
RW Essen – Arminia (Sa. 12).
U14-Nachwuchscup:DSCAr-
minia – MSV Duisburg (Sa.
15.15).
C-Jugend-Westfalenliga:
Eintracht Dortmund – VfL
Theesen (Sa. 15).
C-Jugend-Landesliga: VfR
Wellensiek – VfB Schloß Hol-
te (Sa. 15).
Frauen-Regionalliga: Armi-
nia – SpoHo Köln (So. 13).
Frauen-Westfalenliga: DJK
Amelsbüren – DSC Arminia II
(So. 12.30).
Frauen-Bezirksliga: SVKT
Minden II – VfL Schildesche
(So. 13).
B-Juniorinnen-Bundesliga:
DSC Arminia – SGS Essen (Sa.
14).
B-Juniorinnen-Westfalenli-
ga: DSC Arminia – Fortuna
Freudenberg (Sa. 13).
Altherren-Hallenmeister-
schaft: Finale Ü32 TuS Jöl-
lenbeck – DSC Arminia (Sa.
11), Finale Ü40 FC Türk Sport
– TFCWerther (Sa. 12.30), Fi-
nale Ü50 Kickers Sennestadt
– DSC Arminia (Sa. 14, alle
Sporthalle Gesamtschule
Schildesche).

Futsal
Bundesliga: Stuttgarter FC –
MCH Futsal Club (Sa. 18.30).
Westfalenliga: Real Münster
– MCH Futsal Club II (Sa. 16)

Handball
Oberliga: TuS 97 Bielefeld-
Jöllenbeck–ASVHamm-West-
falen II (Sa. 17.45)
Verbandsliga: TuS Brake –
TSG Altenhagen-Heepen II
(Sa. 19)
Landesliga: TuS Brake II –
TV Verl (Sa. 15), Sportfreun-
de Loxten II – TuS 97 Biele-
feld-Jöllenbeck II (Sa. 15.45),
HSG EGB Bielefeld – VfL Her-
ford (Sa. 17.15), TuS Müssen-
Billinghausen – Handball-
Team Sportfreunde Senne
(Samstag 18)
Bezirksliga:TGHerford–TSG
Altenhagen-Heepen III (Sa.
17.30), CVJM Rödinghausen
II – TuS 97 Bielefeld-Jöllen-
beck III (So. 18)
Kreisliga A: HSG EGB Biele-
feld II – VfL Herford II (Sa.
15), TV Häver – TG Schild-
esche (Sa. 15), TuS 97 Biele-
feld-Jöllenbeck IV – TVC En-
ger (Sa. 15.45), SG Bünde-
Dünne –TSGAltenhagen-Hee-
pen IV (Sa. 15.45)
3. Liga Frauen: BV Borussia
09 Dortmund II – TuS 97 Bie-
lefeld-Jöllenbeck (Sa. 15.30)
Frauen-Landesliga: TuS Bra-
ke – LIT 1912 II (Sa. 17), HT
SF Senne – TSV Hahlen II
(So. 16)
Frauen-Bezirksliga: TSG Al-
tenhagen-Heepen – HSG Gü-
tersloh (Sa. 17), HSG Löhne-
Obernbeck – TuS 97 Biele-
feld-Jöllenbeck III (Sa. 18),
SF Loxten – HSG EGB Biele-
feld (Sa. 20)
Frauen-Kreisliga: TG Her-
ford II – SC Babenhausen (Sa.
15.30), HT SF Senne II – TuS
97 Bi.-Jöllenbeck IV (Sonntag
18)

Volleyball
Regionalliga: Telekom Post
SV Bielefeld – TSC Münster II
(Sa. 18.30 Almhalle)
Westdeutsche Meisterschaf-
ten U16 männlich: Ausrich-
ter Telekom Post SV (Sa. ab
11 und So. ab 10 Uhr in der
Almhalle)

Basketball
2. Bundesliga Frauen: TSVE
Bielefeld – Baskets Grünberg
(So.15UhrSporthalleCarl-Se-
vering-Schule).
OberligaMänner: TSVE 1890
Bielefeld – Bad Oeynhausen
Baskets (Samstag 18 Uhr)

Tischtennis
Oberliga: DJK Franz-Sa-
les-Haus Essen – Sportver-
einigung Brackwede (So. 15
Uhr)
NRW-Liga: SV Brackwede
II – TTC GW Bad Hamm II
(Sa. 18.30 Uhr)
Frauen-NRW-Liga: TTV GW
Daseburg – VfL Oldentrup

Kurz Notiert
JHV bei Sf Sennestadt
Die Jahreshauptversammlung
der Sportfreunde Sennestadt
findet am Sonntag, 17. März,
15 Uhr im LUNA, Lindemann-
Platz 1, Sennestadt, statt.

Horstmannwarnt vor
Verlust der Spannung

Fußball-Landesliga: Dornberg in Detmold,
Theesen Favorit gegen Minden.

Bielefeld (bazi). Die heimi-
schen Landesliga-Teams aus
Theesen und Dornberg sind
amWochenendeaufSiegeaus.

VfL Theesen – SVKT Min-
den.Wenn der Zweite den Elf-
ten empfängt, ist die Favori-
tenrolle zumindest auf dem
Papier klar. Theesens Fuß-
ball-Abteilungsleiter Heinz-
Werner Stork sagt: „Platz zwei
berechtigt nach heutigem
Stand zur Teilnahme an der
Aufstiegsrunde. Wir haben als
VereinundalsMannschaftZie-
le, und die wollen wir so lan-
ge aufrecht erhalten wie mög-
lich. Dafür müssen wir alle lie-
fern, vor allem bei Heimspie-
len.“ Mit der Zielsetzung
Heimsieg gehen die Theese-
ner in die Partie. Stork: „Wir
müssen unsere Chancen wie-
der besser nutzen. Ich habe
manchmal den Eindruck, dass
wir zu kompliziert spielen.
Man darf den Ball auch mal
mit der Pike ins Tor schießen,
wenn sich die Möglichkeit bie-
tet.“ Das Hinspiel lief mit
einem 4:2-Auswärtssieg gut
für die Theesener.

Post TSV Detmold – TuS
Dornberg. Im September gab
es ein torloses Unentschieden
zwischen den beiden Mann-
schaften. Nun möchten die
Dornberger den direkten Ver-
gleich gegen – und in – Det-
mold für sich entscheiden. Die

Lipper gewannen ihr letztes
Spiel in Bad Westernkotten
2:1, Dornberg siegte gegen
Oerlinghausen 3:0. Der TuS
hat fünf Zähler mehr als der
Post TSV und möchte diesen
Vorsprung – auch im Hinblick
auf die untere Tabellenregion
– gern noch ausbauen. Horst-
mann sagt: „Wir tun gut dar-
an, wenn wir nicht die Span-
nung verlieren.“ Personell gibt
es im Dornberger Kader kaum
Veränderungen. Malte
Schmidt fällt mit einer Zer-
rung aus, dafür ist Morten
Struwe wieder im Training.

Noah Fritz muss mit Dorn-
berg in Detmold ran.Foto: A.Zobe

Beim VfR stimmt die Richtung
Fußball: Der beste heimische Bezirksligist möchte in Kaunitz seine Position festigen.

Für die nächste Saison steht der Kader der Wellensieker weitgehend.

Von Nicole Bentrup

Bielefeld. Der VfR Wellensiek
ist aktuell das Maß aller Bie-
lefelderBezirksliga-Dinge.Auf
Platz drei stehen die Mannen
von Trainer Ede Hertel, bei
nur einem Zähler Rückstand
auf den zweitplatzierten FC
Gütersloh II. Zehn Spieltage
vordemSaisonendesiehtesal-
so im Schatten des Bielefelder
Campus ganz gut aus. Auch
schon imHinblick auf die neue
Saison.

Hertel verkündet: „Bis auf
einen haben alle für die kom-
mende Saison zugesagt.“ Die-
ser eine ist Maurice Koppers.
Er verlässt die Wellensieker
nicht im Groll, es zieht ihn in
die alte Heimat. Das Rhein-
land ruft. Die Gespräche mit
dem restlichen Kader seien äu-
ßerst positiv verlaufen. Her-
tel: „Die Jungs haben Bock,
sie sind charakterlich alle top
undwir haben eine absolut gu-
te Trainingsbeteiligung.“

Moritz Schmidt ist Kapitän
der Wellensieker und ein ech-
tes VfR-Urgestein. Seit der F-
Jugend spielt er am Rott-
mannshof. Er sagt: „Ich war
nur in der A-Jugend ein Jahr
in Theesen, weil sich dort die
Chance bot, dass ich Bundes-
liga spielen konnte.“ Schmidt
schätzt die familiäre Stim-
mung beim VfR Wellensiek.
„Ich finde es gut, dass wir vie-
le Nachwuchsmannschaften
haben und es auch immer mal
wieder Jugendspieler in die
ersteMannschaftschaffen.Das
ist für mich der richtige Weg“,
so Schmidt. Den Ausschlag für
seine Vertragsverlängerung
habe das gute Klima inner-
halb der homogenen Mann-
schaft gegeben. Schmidt grin-
send: „Wir haben keine Stink-
stiefel in der Truppe. Mir
macht es Spaß, Verantwor-
tung zu übernehmen und mit
derMannschaftunddemTeam
um das Team herum zusam-
menzuarbeiten.“

Aufgrund der örtlichen Nä-
he zur Uni und zur Fachhol-
schule verirren sich immermal

wieder Spieler zum VfR. Her-
tel: „Wir hatten jetzt erst wie-
der zwei Studenten, die ein
Probetraining absolviert ha-
ben.Das könnte zurneuenSai-
son auf jeden Fall etwas wer-
den.“ Ein externer Zugang
steht schon fest.AisaArifi,Bru-
der von Mussa Mohand Arifi,
kommt aus Spanien und soll
die VfR-Offensive noch mehr
beleben. Hertel: „Er kann auf
der Zehn oder auf den Außen-
positionen spielen.“

AufgrundderTatsache,dass
die Mannschaft so zusam-
menbleibt, wie sie aktuell ist,
seien die Rottmannshofer
auch nicht offensiv auf der Su-
che nach weiteren Spielern.
Hertel formuliert es so: „Wir

sind nicht auf der Jagd.“
Manchmal laufen Vereinen
aber auch Spieler zu. Dann
schauen die VfR-Verantwort-
lichen, ob es passt.

Auch imTeamumdas Team
sind die Wellensieker gut auf-

gestellt. Hertel sagt: „Ich
möchte an dieser Stelle mal
ein großes Lob an unsere Be-
treuer Jamal Charki und Mar-
cel Hertel aussprechen. Die
Jungs machen einen tollen
Job, und wir sind froh, dass

wirsiehaben.“Gleichesgiltna-
türlich auch für den Wellen-
sieker Physiotherapeuten und
das erweiterte Trainerteam.
„Wenn ich höre, dass bei
manch anderen Vereinen die
Spieler die Klamotten schlep-
pen müssen, dann befinden
wir uns schon ein bisschen im
Luxus“, findet Hertel.

AmSonntagmuss ermit sei-
ner Mannschaft bereits um 13
Uhr topfit sein. Dann nämlich
steht das Auswärtsspiel bei der
Reserve des FC Kaunitz an.
Hertel: „Wir fahrendahin,weil
wir gewinnen wollen. Ich ge-
he nicht davon aus, dass Kau-
nitz mit etlichen Verstärkun-
gen aus der Landesliga-Mann-
schaft auflaufen wird.“

Wellensieks Kapitän Moritz Schmidt (Mitte) geht auch in der kommenden Saison beim VfR voran. Foto: Peter Unger

Süd-Derby am Gleisdreieck

DerabstiegsbedrohteSCHi-
cret empfängt am Sonntag
den zweitbesten Bielefel-
der Bezirksligisten FC Türk
Sport. 17 Punkte und acht
Tabellenplätze trennen die
Kontrahenten voneinan-
der. In der Hinrunde war
es ein sehr enges Spiel. Erst
in der zweiten Minute der

Nachspielzeit sorgte Mu-
hammet-Ali Özel seinerzeit
für den 4:3-Siegtreffer des
FC Türk Sport. Für Hicret
wäre ein Sieg im Derby im
Kampf um den Klassen-
erhalt wichtig. Das retten-
de Ufer ist nur einen Punkt
entfernt, doch die Konkur-
renz schläft nicht. (bazi)

Frauenfußball

Arminia
ausgeruht
gegen Köln

Bielefeld (pep). Arminias
Frauen haben Kraft getankt
für den Endspurt in der Re-
gionalliga und im Westfalen-
pokal. Rund um das vergan-
gene, spielfreie Wochenende
gab es ein paar Tage Auszeit.
„Das war die letzte Möglich-
keit, wir spielen jetzt bis Juni
durch“, sagt Annabel Jäger.

Arminias Trainerin hat in
den zurückliegenden Übungs-
einheiten das Thema Spiel-
aufbau in den Mittelpunkt ge-
rückt. „Wir werden am Sonn-
tag gegen SpoHo Köln gefor-
dert sein, das Spiel zu ma-
chen“, lautet ihre Erwartung.
Nach den Duellen gegen stär-
kere Mannschaften im Pokal
gegen Bochum und in der Li-
ga gegen Leverkusen kommt
einweniger erfolgreicher Geg-
ner an die Postheide. Das hei-
ßeabernicht, „dasswirdieKöl-
nerinnen unterschätzen soll-
ten. Ich habe allen nochmal
eingeschärft, das Spiel nicht
auf die leichte Schulter zuneh-
men. Ich hoffe, wir sind gut
vorbereitet“, so Jäger.

Personell hat sich die Si-
tuation bei denArmininnen ei-
nigermaßen entspannt. Aller-
dings muss Annabel Jäger auf
die beiden Angreiferinnen Sa-
manthaHerrmannund InciFe-
nu verzichten. Fehlen wird
voraussichtlich auch Innen-
verteidigerin Jaqueline Man-
teas.

Vizepräsident
Krusch tritt ab

Tennis: Bielefelder hat zum Verbandstag des
WTV seinen Rückzug angekündigt.

Bielefeld. Der Ordentliche
Verbandstag des Westfäli-
schen Tennis-Verbandes fin-
det am heutigen Samstag, 12
Uhr, in der Stadthalle in Ka-
men statt.

Im Mittelpunkt stehen in
diesem Jahr die Neuwahlen
des Präsidiums, zu denen die
rund 780 westfälischen Verei-
ne aufgerufen sind. WTV-Prä-
sident Robert Hampe wird
nach 23 Jahren im Amt nicht
mehr für eine erneute Amts-
zeit kandidieren.

Auch Nobert Krusch, der
WTV-Vizepräsident für Sport-
und Vereinsentwicklung, hat
nach zwölf Jahren seinen
Rückzug aus dem Präsidium
angekündigt.

Der Bielefelder war seit Be-
ginn der 90er-Jahre ununter-
brochen für den WTV ehren-
amtlich aktiv. Zunächst star-
tete Krusch seine Tätigkeit auf
Bezirksebene in Ostwestfalen.
Seit 2012 war er Mitglied des
Präsidiums.

Darüber hinaus werden am
Samstag Sportler und Funk-
tionäre für ihre besonderen
Leistungen und Verdienste im
WTV geehrt. Der Westfälische
Tennis-Verband rechnet mit
rund 250 Teilnehmern zu
denennebenanderenauchKa-
mens Bürgermeisterin Elke
Kappen, Vertreter des Deut-
schen Tennis Bundes und des
Landessportbundes NRW zäh-
len werden.

MCH nimmt Platz
vier ins Visier

Futsal-Bundesliga: Sennestädter brauchen
in Stuttgart einen Auswärtserfolg.

Bielefeld (bazi). Der letzte
Spieltag der regulären Futsal-
Bundesliga-Saison steht am
Samstag auf dem Programm.
Der MCH Futsal Club möchte
beimTabellenvorletztenStutt-
garter FC unbedingt gewin-
nen. Im Hinspiel siegten die
Süd-Bielefelder deutlich 11:0.

Trainer Cleverson Pelc wird
aufgrund einer beruflichen
Verpflichtung fehlen, ebenso
Aytürk Gecim. Pedro Strickert
ist nach der fünften Gelben
Karte gesperrt, und Gabriel
Oliveira ist seit dem Aus-
wärtsspiel in Hohenstein noch
verletzt. Dennoch zeigen sich
die MCH-Verantwortlichen
positiv gestimmt, schließlich
weiß die Mannschaft, was auf
dem Spiel steht.

Gewinnt der MCH Futsal
Club in Stuttgart und holt der
FC Liria maximal einen Punkt
in Hohenstein, dann ist der er-
sehnte vierte Tabellenplatz si-
cher. Der würde für das Heim-
recht im ersten Playoff-Vier-
telfinale sorgen und auch das
Heimrecht im potenziell drit-
ten Spiel sichern. MCH-Kapi-
tän Fouad Aghnima sagt:
„Platz vier wollen wir unbe-
dingt erreichen. Uns ist klar,
dass wir da auch ein bisschen
auf Schützenhilfe angewiesen
sind. Unsere Hausaufgaben
wollen wir aber auf jeden Fall
ordentlich erledigen.“

Nachdemder Stuttgarter FC
in der ersten Saison der Fut-
sal-Bundesligadirekt dieMeis-
terschaft geholt hatte, ging es
eher bergab mit den Schwa-
ben. Auch in dieser Saison
trat das Team – aufgrund von
Personalmangel – zum Aus-
wärtsspiel in St. Pauli nicht
an –dasDFBSportgerichtwer-
tete die ausgefallene Partie
mit 5:0 für St. Pauli. In der ver-
gangenen Saison gab es eben-
falls einen Stuttgarter Nicht-
antritt. Am Samstag aber will
der SFC wohl antreten, ist aus
Futsal-Kreisen zu hören.

PedroStrickert fehlt demMCH
in Stuttgart. Foto: Andreas Zobe
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